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Exvedition: Perrenſtraße AZ 70 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 

erſcheint. 


Itilung. 


Mittaablatt 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 22. November. Der Handelsminiſter hat die 
Bank ermächtigt, auch auf Fabrikate Darlehen zu ertheilen, 
ähnlich wie dies früher von den Darlehnskaſſen geſchehen iſt. 
Anträge find an die betreffenden Bank-⸗Auſtalten zu richten. 


London, 26. November. Nach ferneren Berichten der 
Ueberlandspoſt wird aus Kalkutta vom 22. Oktober als of: 
ſiziell gemeldet, daß eine Kommiſſton niedergeſetzt ſei, deren 
Nichterfpruch der König von Delhi unterworfen werden ſoll, 
daß zwei andere Söhne deſſelben zum Tode verurtheilt wor⸗ 
den ſeien, und daß man im Palaſte zu Delhi wichtige Pa⸗ 
piere entdeckt habe. Das Kontingent von Gwalior war ge: 
gen Kawupore, deſſen Verbindung mit Alumbamek frei iſt, 
marſchirt. Saugor war noch nicht entſetzt. In Bombay, 
Madras, Seinde und Nizam herrſchte Nuhe. 

Die heutige „Morning⸗Poſt“ ſagt, daß England weder in 
Straßburg noch ſonſt wo Legionäre werbe. 


Paris, 26. Novbr. Nachm. 2 Uhr. An der Börſe iſt offi⸗ 
iell bekannt gemacht worden, daß die Bank von Frankreich den 

iskonto auf 2, 8 und 9 Prozent für Ein⸗, Zwei: und 
Drei⸗Monats⸗Wechſel herabgeſetzt habe. Bei Abgang der De⸗ 
peſche wurde die Rente zu 67, 43, öſterreichiſche Staatsbahn 
u 662, Credit mobilier zu 265 gehandelt. Conſols von Mit⸗ 
ags 12 Uhr waren 90% gemeldet. Die Haltung der Börſe 
war eine feſte. 

Paris, 26. November, Nachmittags 2 Uhr. Die Rente wich nach 2 Uhr 
auf 67, 30, bob ſich auf 67, 35 und ſchloß zu dieſem Courſe ſehr feſt und 
ſehr belebt. Werthpapiere waren bei lebhaftem Umſatze weniger feſt. Conſols 
von Mittags 1. Uhr waren 9044 eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: Zpet. te 67, 35. 4½pCt. Rente 90, 85. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 757. Silber⸗Anleihe 88%. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
660. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Attien 578. Franz⸗Joſeph 465. zpCt. Spanier 
—. 8 ne 

London, 26. Novbr., Nachmittags 3 Uhr. Man erwartet 
an der Börſe, daß der nächſte Ausweis der Bank von England 
eutſchieden beſſer lauten werde. Das Falliſſement der Nor: 
thumberland⸗Durham⸗Bank wird gemeldet. 

Ws nu 1 — ee * 5 2. — — 88%. 

t. Rufen 115%. 4%p6t. Rufen 95. ardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
. Wien, 26. November‘, Mittags 12% Uhr. Borſe ſchwantend, Fonds 

ter. BR ö 
ibe 93. Spt. Metalliques 80%. 4 pCt. Metalliques 704. 
en 972 k Ven Juz Scheine —, Norbbahn 17444. INöder Lobſe 
Rational: Anlehen 83%. . Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 27444. Credit⸗ 
Hamburg 80. Paris 126. Gold 1144. 
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en 194%, London 10, 38. } 
Silber 894 Giifabet- Bahn 100 . Lombard. Eiſenbahn 90. Theiß⸗Bahn 
Feſte Haltung 


100%. Centralbahn —. N 
Frankfurt a. M., 26. November, Nachm. 2 Uhr. 
i weni Geſchäft. N ERS 
5 . Wechſel 109 /. pCt. Metalliques 73%. 
400 Ct. Metalliaues 65. 1854er Looſe 100%. Oeſterreichiſches National⸗ 
7 Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 300. Oeſterreich. 
ile 1075. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 167. Oeſterr. Eliſabetbahn 
1954. Mbein⸗Nahe⸗Bahn 81%. 
amburg, 26. Nopbr., Nachmittags 2 Uhr. Die Börſe war 
ausſchlichlich mit Ultimo ⸗ RNegulirung beſchäftigt. Im ge: 
ſammten Waarenmarkt kein Geſchäft, die Stimmung jedoch 
etwas gehobener. Wie es hieß, beabſichtige der Staat eine 
Ausgabe von Bons auf Waarenz die Modalitäten, unter wel: 
chen dies geſchehen ſoll, ſind indeß nicht bekannt. Geld war an 
heutiger Börſe leichter zu haben. 8 . 

Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 93%. 
re Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 620. Vereinsbank 97. Nord: 
deutſche Bant 824%. Wien —. ) 

Hamburg, 26. November. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen, 
geſchäftslos. Del loco 22, pro Mai 24, 

Liverpool, 26. Novbr. [Baumwolle.] 2500 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


e e Wachrichten. 

London, 25. Novbr. Die „City of Baltimore“ bringt Nachrichten aus 
New Jork vom 12. d. Mts. Nach denselben ſtellen ſich die Verhältniſſe der 
Banten von Tag zu Tag feiter; die Disontirungen geben immer leichter von 
ſtatten; Fonds und Effekten ſteigen. Der Cours auf London war 107% bis 
108. N war peftiegen, Meizen unverändert geblieben. Es haben neuerdings 
wieder einige kleine Brotkrawalle ftattgefunden. Nach aus Neworleans einge⸗ 
gangenen Nachrichten iſt der Freibeuter⸗Chef, General Waller, daſelbſt vechaftl 


worden. 5 
zondon, 25. Novbr., Nachm. 4 Uhr. Nach den fo eben aus i 
** d. M. ein etroffenen Berichten der „Ueberlandspoſt“ wird 3 


emeldet, daß ſowohl in Calcutta wie in Madras und Galle 
ruppen eingetroffen ſeien. In Lucknow, das von zahlreichen Feinden um: 
eben iſt 2655 ſich Genera Havelock mit 1500 Mann und andere 1000 Mann 
anden in Alumbar. Die Kommunikation zwiſchen beiden Truppenkörpern it 
war erſchwert, doch fehlt es den Belagerten nicht an Proviant, und könnte ſich 
General Havelock nach Cawnpore zurüdziehen, wollte derſelbe nicht die in 
Lucknow anweſenden Frauen und Kinder der Engländer beſchützen. Havelock 
erwartete bis zum 30. Oktober eine Verſtärkung von zwei? 11 und 
wird dann etwa 7000 Mann beiſammen haben. Nena Sahib befand ſich, 
wie es hieß, in Bithoor. Das feindliche Auftreten Man Singhs gegen die 
Engländer wird wa Die aus Delhi geflohenen Inſurgenten ſind bei 
Bolundſhuhur und Allighar furchtbar geſchlagen worden. Am 14. Oktober hat 
der engliſche Kommandeur Greathead bei * die Meuterer geſchlagen, 
ihnen 1000 Mann getödtet und 43 Kanonen nebit allen Schätzen abgenommen. 
Der Verluſt der Engländer war gering. Man fürchtete einen Ausbruch von 
Unruhen in Hyderabad. 


viele Schiffe mit 


Preußen. 

Berlin, 26. November. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben allergnädigſt geruht: dem Kämmerer Gebauer zu Boja⸗ 
nowo im Kreiſe Kröben und dem Schullehrer Honkamp zu Welver 
im Kreiſe nr den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, fo wie dem 
Müllergeſellen Guſtav Adolph Garn zu Bojanowo im Kreiſe Kröben 
die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner dem Militär⸗Intendanten des 
5. Armeekorps, Henke, den Titel und Rang eines Wirklichen Gehei⸗ 
men Kriegsrathes und Raths zweiter Klaſſe zu verleihen; und den 
ſeitherigen Beigeordneten Goerſchner zu Nordhausen, der von der 
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dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß, 
als Beigeordneten der Stadt Nordhauſen für eine fernerweite ſechsjäh⸗ 
rige Amtsdauer zu beſtätigen. 

Der Rechtsanwalt und Notar Erler zu Mohrungen iſt an das 
Kreisgericht zu Röſſel, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Raſtenburg, 
verſetzt worden. — Der für die Kreiſe Tecklenburg und Steinfurt im 
Regierungs⸗Bezirk Münſter angeſtellte Kreis⸗Thierarzt Wannovius 
iſt in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Oſterode des Regierungs⸗Be⸗ 
zirks Königsberg verſetzt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Kom⸗ 
mandeur der 13. Divifion, Generallieutenant v. Schlemüller, die 
Erlaubniß zur Anlegung der von des Fürſten von Schaumburg⸗Lippe 
Durchlaucht ihm verliehenen Medaille für Militär⸗Verdienſt; ſo wie 
dem Adſutanten beim General⸗Kommando des 7. Armeekorps, Haupt⸗ 
mann v. Tſchudi im 15. Infanterie⸗Regiment, zur Anlegung der 
von des Fürſten zu Waldeck Durchlaucht ihm verliehenen Verdienſt⸗ 
Medaille zu ertheilen. 

Berlin, 26. Nov. [Zur Tages⸗Chronik.] Das betrübende 
Ereigniß in Mainz hat hier in allen Kreiſen das wärmſte Mitgefühl 
gefunden, deſſen Bethätigung durch reichliche Beiſteuern zur Linderung 
der vorhandenen Noth wie in früheren Fällen, mit Sicherheit erhofft 
werden darf. Allen voran hat Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von 
Preußen ſeine fürſorgende Theilnahme bekundet, und gleich nach den 
erſten hierher gelangten Nachrichten aus Mainz durch den Chef des 
Generalſtabes des Militär⸗ Gouvernements in der Rheinprovinz und in 
Weſtfalen, den Oberſten von Alvensleben, als Beihilfe für die Beſeiti⸗ 
gung der augenblicklich dringendſten Nothſtände einen Beitrag von 1000 
Fl. dorthin entſendet. Nach der Rückkehr und Berichterſtattung des 
letzteren hat Se. königl. Hoheit ferner noch eine Anweiſung auf Zah⸗ 
lung von 10,000 Thalern ertheilt. Zugleich iſt den königlichen Be⸗ 
hoͤrden aufgegeben worden, in der geeignetſten Weiſe die Sammlungen 
zu fordern, welche von Privaten zu Gunſten der durch die Kataſtrophe 
in Mainz Beſchädigten veranſtaltet werden möchten. 

Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute Nach⸗ 
mittags 2 Uhr den Vortrag des Herrn Miniſterpräſidenten entgegen. 
— Se. Majeſtät der König von Hannover, welcher geſtern Abend von 
Hannover abzureiſen gedachte, um ſich nach Strelitz zu begeben, paſſirt, 
dem Vernehmen nach, heute Früh Berlin auf der Verbindungsbahn. 
— Se. königl. Hoheit der Erb⸗Großherzog von Meckenburg ⸗Strelitz 
fuhr geſtern Vormittag an den königlichen Hof nach Charlottenburg, 
Ihre königliche Hoheit die Frau Erb⸗-Großherzogin begab ſich vom Ho⸗ 
tel des Princes aus, wo die hohen Perſonen abgeſtiegen waren, zu 
Fuß in das Palais Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen, 
und machte der Frau Prinzeſſin einen längeren Beſuch. Um 2 Uhr 
Nachmittags reiſten Ihre königlichen Hoheiten mit Extrapoſt nach Neu⸗ 
Strelitz ab. (Zeit.) 

Berlin, 26. November. Se. königliche Hoheit der Prinz von 
Preußen hat am geſtrigen Tage an den Miniſter⸗Präſidenten und die 
Miniſter des Innern, der Finanzen und des Krieges einen Erlaß ge⸗ 
richtet, in welchem es heißt: 

Ich habe zu Meiner Freude vernommen, daß bier in Berlin bereits ein 
Verein zu dem Zwecke zuſammengetreten iſt, milde Gaben zur Linderung der 
durch die Pulver⸗Crploſion zu Mainz verurſachten großen Noth einzuſammeln. 
So wenig Ich auch daran zweifle, er R Jo gutes Beiſpiel vielfache Nach⸗ 
ahmung finden und daß der oft erprobte Wohlthätigteitsſinn ſich im anzen 
Lande auch bei dieſer Gelegenheit bewähren wird, jo halte Ich es doch für die 
Pflicht Meiner Behörden, die auf Abbilfe der traurigen Folgen der main⸗ 
zer Kataſtrophe gerichteten PBrinatbeftrebun en auf geeignete Seite zu fördern. 
Indem Ich Ihnen die hiernach erſordepleden Cinleitungen überlasse, will Ich 
U e —.— ao Banane Miuiter diese Sue den . 
un eaufira en 0° hd 3 em 6 
von Mainz, ; nerallieutenant v. Bonin, unverzüglich zu überieifen. 0 

Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute Vor: 
mittag 11 Uhr den Vortrag des Geh. Kabinetsrath Illaire, um 
2 uhr den des Herrn Miniſter⸗Präſidenten entgegen. — Seine 
Majeſtät der König von Hannover, welcher geſtern Abend 
Hannover verlaſſen hatte, traf heute Früh 7, Uhr mit dem kölner 
Courierzuge im eigenen Salon Wagen auf dem hieſigen Pots⸗ 
damer Bahnhofe ein und wurde bei der Ankunft im allerhöchſten Auf- 


trage von dem Stadtkommandanten, Generalmajor v. Alvensleben, ſo] 


wie auch von dem Vertreter Hannovers am hieſigen Hofe, Grafen zu 
Inn: und Knyphauſen, und dem übrigen hannoverſchen Geſandtſchaft⸗ 
perſonale empfangen. Allerhöͤchſtderſelde nahm mit feinen Begleitern 
in den königlichen Wartezimmern im Bahnhofsgebäude das Frühſtück 
ein, zu welchem auch General v. Alvensleben, der hannoverſche Ge: 
fandte, Graf zu Inn⸗ und Knyphauſen, und die anderen Perſonen der 
Geſandtſchaft eingeladen zu werden die Ehre hatten. Um 83 Uhr ſetzte 
der hohe Herr mit Extrapoſt vom Bahnhofe aus die Reiſe nach Stre⸗ 
lit fort, wo Allerhöchſtderſelbe einige Tage in der großherzoglichen Fa⸗ 
milie zum Beſuch zu verweilen beabſichtigt. 

— Se. königliche Hoheit der General⸗Lieutenant und Kommandeur 
des 3, Armeekorps, Prinz Auguſt von Württemberg, kehrte geſtern 
Abend, nach beendigter Inſpizirung in Torgau, wieder nach Berlin zu: 
rück und wird nunmehr die übrigen Garniſonſtädte des 3. Armeekorps 
beſuchen. In der Begleitung Sr. königlichen Hoheit befindet ſich der 
Oberſtlieutenant und Chef des Generalſtabes v. Franfedy. Geit.) 

— Der Zuſammentritt der von der preußiſchen Regierung veran⸗ 
laßten Konferenz von Bevollmächtigten der Zollvereins⸗Regierungen zur 
Vereinbarung gemeinſamer Beſtimmungen über die Gelb: 
Surrogate, der bis vor Kurzem noch in Frage ſtand, iſt jetzt als 
geſichert anzuſehen. Ueber den Tag der Eröffnung der Nerhandlungen, 
der bereits in Vorſchlag gebracht iſt, ſteht in den nächſten Tagen eine 
Verſtändigung zu erwarten. Die Konferenz wird jedenfalls noch fo 
zeitig ſtattfinden, daß eine Einigung, wenn anders eine ſolche erzielt 
wird, wenigſtens gleichzeitig mit dem dieſſeits erlaſſenen, das fremde 
Privatpapiergeld ausſchließenden Geſetz in Kraft treten kann. 

— Die Stimmung in der hieſigen Geſchäftswelt iſt heute bei wei⸗ 
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tem beruhigter. Die großen Falliſſements, welche geſtern und in den 
letzten Tagen bekannt geworden ſind, ſcheinen zwar nur zum geringſten 
Theil in außergerichtlicher Weiſe geſchlichtet zu werden, dieſelben haben 
ſich aber nicht vermehrt, und die Firmen, von welchen heute eine Zah⸗ 
lungs⸗Suspenſion conſtirt, haben ihren Fall nur dem unmittelbaren 
Zuſammenhange mit den früheren Suspenſtonsfällen zuzuſchreiben. Es 
werden in Verbindung hiermit mehrere Namen genannt, die wir, um 
außergerichtlichen Arrangements ihren Erfolg nicht zu ſchmälern, zu⸗ 
rückhalten. 

— Das ſtettiner Falliſſement von Alex. Rauh, das bereits die 
gerichtliche Eröffnung des Konkurſes herbeigeführt hat, ſoll ſich günfti- 
ger ſtellen, als man erwartet hatte. Der Aktipſtand wird als befrie⸗ 
digend geſchildert, und man hofft, daß das gerichtliche Verfahren bald 
durch einen Akkord beendet ſein wird. Ein hieſiges großes Manufak⸗ 
turwaarenhaus, das in Folge der Rauh'ſchen Zahlungsſuspenſion in 
Stockung gerathen war, hat dem Vernehmen nach, ſchon heute ſeine 
Zahlungen wieder aufgenommen. Bei demſelben iſt durch ſeine ſichere 
Fundation und die Solidität ſeines Betriebes jedes Bedenken hinſicht⸗ 
lich einer gütlichen Ausgleichung der vorhandenen Schwierigkeiten ge⸗ 
hoben. Morgen tritt eine Konferenz der Gläubiger zum Behuf einer 
Regulirung zuſammen. 

— Leider war die Fälſchung, die zu dem Selbſtmorde eines der 
hieſigen Falliten Anlaß gegeben hat, nicht vereinzelt. Wie wir in Er⸗ 
fahrung bringen, iſt bereits ein zweites dem erſten ganz ähnliches Falſi⸗ 
fikat entdeckt worden, und wird mit Grund vermuthet, daß mehrere der⸗ 
gleichen in Umlauf ſeien. Durch eines derſelben ſind die Herren Gebr. 
Schickler beſchädigt. 

— Die Diskontogeſellſchaft hat ſich in Folge jenes Vorganges ver⸗ 
anlaßt geſehen, einem ihrer tüchtigſten Beamten, dem Herrn Guſt. Ja⸗ 
cobi, die Procura zu entziehen. Es iſt dies um fo mehr zu beklagen, 
als dieſer Procuriſt das Opfer einer vollkommen uneigennützigen Ge⸗ 
fälligkeit geworden iſt und eine geſtern ſtattgehabte genaue Nevifion ſei⸗ 
ner Kaſſenbeſtände, Bücher ꝛc. nicht zu dem entfernteſten Tadel gegen 
die Redlichkeit ſeiner Amtsführung Veranlaſſung gegeben hat. 

(Bank: u. 9.3.) 
Charlottenburg, 26. Nov. Geſtern Vormittag ſtattete Se. 
königl. f der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗Stre⸗ 
litz, Höchſtwelcher vorgeſtern auf der Rückreiſe von Paris in Berlin 
eingetroffen, Ihrer Majeftät der Königin in Charlottenburg einen 
Beſuch ab, bei welcher Gelegenheit Se. königl. Hoheit auch von Sr. 
Maj. dem Könige begrüßt wurde. Später machten Ihre königl. 

Mafeſtäten die tägliche Spazierfahrt und Promenade. (St.⸗Anz.) 

Stettin, 25. November. Durch die an anderen Orten wieder⸗ 
holt vorgekommenen Unglücksfälle durch Schießpulver hat ſich das hie⸗ 
ſige Artillerie⸗Depot veranlaßt geſehen, die Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaft in einem vom 21. d. Mts. datirten (ſeit geſtern an der Börfe 
aufliegenden) Schreiben darauf aufmerkſam zu machen, daß ſeitens der 
Beauftragten der mit Schießpulver Handel treibenden Kaufleute refp. 
der Spediteure gedachten Artikels nicht immer die nothwendigen und 
ſtreng vorgeſchriebenen Vorſichtsmaßregeln beobachtet werden, wodurch 
bei dem umfangreichen Pulver⸗Handel hieſiger Stadt wohl ein Unglück 
herbeigeführt werden könnte. Nachdem dann die in letzter Zeit bemerk⸗ 
ten Verſtöße gegen die bezüglichen Beſtimmungen im Einzelnen auf⸗ 
geführt worden, ſpricht das Artillerie⸗Depot die Hoffnung aus, „daß 
es durch dieſe Mittheilung, zu welcher es ſich lediglich im Intereſſe der 
öffentlichen Sicherheit veranlaßt ſieht, für die Folge jeder Weiterung 
bei Uebernahme und Beaufſichtigung des Privat⸗Pulvers überhoben 
ſein wird“. (Oſtſ. Z.) 

Stettin, 26. November. Die Geldkriſis, welche, von Nordamerika aus 
haber in London und Hamburg eine Reihe von Falliſſementen nach ſich zog, 
at endlich auch unſeren Platz, auf dem ſeit einer Reihe von Jahren kein 
namhaftes Falliſſement ſtatthatte, erreicht. Der Fall des Hauſes H. Moſes 
kam wenig unerwartet, da der Credit deſſelben ſchon ſeit Jahren an hieſiger 
Börje auf ziemlich ſchwachen Füßen ſtand, und erregte es deshalb großes Auf⸗ 
ſehen, daß die ritterſch. Privatbank bei dieſem Konkurſe ſtark bethellig ſei. In 
Folge davon ſind die Aktien derſelben ſofort um mehr als 20 % gewichen. Die 
Attiva der H. Moſes'ſchen Maſſe ſollen ſehr wenig belangreich ſein, die Paſſiva 
eine Million überſteigen. Irgend annähernd genaue Details fehlen bis jetzt 
noch durchaus, und iſt Grund anzunehmen, daß dieſelben noch in der näditen 
eit nicht werden gegeben werden können. Kurator der Maſſe iſt Herr Ferd. 
Eiſermann. Das, Falliſſement des Banquiergeſchäfts Alex. Rauh wirkte viel- 
leicht noch erſchütternder auf die Verhältniſſe unſeres Platzes als das erſter⸗ 
wähnte, da von demſelben ſehr ausgedehnte Wechſelgiros — es heißt gegen 
1,800,000 Thlr. — laufen. Im Anfange dieſes Jahres ſoll das Vermögen die⸗ 
ſes Hauſes noch an 400,000 Thlr. betragen haben, und hofft man bei den be⸗ 
deutenden Aktivis auf ein günſtiges Ergebniß der Abwicelung. . . 

Nach dem Vorgange einiger Plätze bemüht man ſich, hier einen 
„Creditverſicherungsverein“ zu gründen, um den Banken gegenüber 
Garantien für zu diskontirende Wechſel bieten zu können. Leider iſt derſelbe 
bis jetzt noch nicht zu Stande gekommen, da die Geſetzgebung ſchwer zu beſiegende 
Hinderniſſe in den Weg legt. Wenn die Form einer Kommandit⸗Geſellſchaft 
. wird, ſo ſind die Vertreter derjelben gezwungen, mit ihrem ganzen 
Vermögen zu haften, was natürlich von der Betheiligung zurückſchreckt. Die 
Konzeſſions⸗Erlangung zu einer Aktiengeſellſchaft aber nimmt bekanntlich jo viel 
Zeit fort, daß ein ſolch temporäres Inſtitut gar nicht daran denken kann, ſich 


desfalls zu bemühen. (Oſtſ.⸗Z.) 
Deut ſeh land. 

Mainz, 25. Nov. Die heutigen biefigen Blätter bringen einen, 
an die Bürgerſchaft von Mainz gerichteten Erlaß des Bürgermeiſters 
Nack zur öffentlichen Kunde, worin über die Anweſenheit des Groß⸗ 
herzogs in unſerer Stadt, deſſen Theilnahme an dem dieſelbe betroffe⸗ 
nen Unglücke und das von ihm der Stadt gegebene Geſchenk von 
2000 Fl. zur augenblicklichen Hilfe für die bedrängteſten Bewohner 
berichtet wird. „Dieſer aufrichtigen und erhebenden Theilnahme (heißt 
es in jenem Erlaſſe) fügte der Großherzog die tröſtliche Verſicherung 
bei, daß er es ſich zur angelegentlichſten Sorge würde gereichen laſſen, 
durch Vermittlung feiner Regierung bei dem Bunde Entſchädi⸗ 
gung für die großen Verluſte der Stadt zu bewirken, und 
wenn dieſes nicht von ausreichendem Erfolge ſein ſollte, den Ständen 
des Großherzogthums darüber Vorlage machen, jo wie auch die kräf⸗ 
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tigſte Verwendung eintreten zu laſſen, damit die Pulvervorräthe aus 
der unmittelbaren Nähe der Stadt entfernt und den Friedensmagazinen 
eine ſolche Einrichtung gegeben werde, daß ſie im Falle eines Unglücks 
keinen ſo großen Widerſtand leiſten und dadurch ſo ſchwere Verluſte 
von unſerer Stadt entfernt gehalten würden.“ — Ferner veröffentlicht 
der Bürgermeiſter nachſtehendes, an den großherzogl. Territorialkom⸗ 
miſſär und Regierungs⸗Präſidenten Schmitt dahier gerichtete Schrei⸗ 
ben des Prinzen von Preußen: „Das ſchreckliche Unglück, von 
welchem die Stadt Mainz, zu der Ich als Gouverneur der Feſtung in 
ſo naher Beziehung ſtehe, betroffen worden iſt, hat Mich und Meine 
Gemahlin auf das Tiefſte erſchüttert. Es iſt Uns ein Bedürfniß, Hr. 
Kommiſſar, re dies hierdurch beſonders auszuſprechen, indem Wir 
Sie bitten, der Dolmetſcher Unſeres innigſten Mitgefühls bei den Ein⸗ 
wohnern der Stadt und namentlich bei allen den unglücklichen Fami⸗ 
lien zu fein, welche in dieſer Kataſtrophe durch den Tod oder die Ber 
ſchädigung theuerer Angehörigen am ſchmerzlichſten heimgeſucht ſind. 
Wir bitten Gott, daß er ihnen in ihrer Trauer beiſtehen und ihnen 
ſeinen Troſt ſpenden möge, der nur allein ihren Kummer zu lindern 
im Stande iſt. Um der erſten Noth abzuhelfen, haben Wir dem 
General» Lieutenant von Bonin, Vice- Gouverneur von Mainz, 
die Summe von 1000 Fl. zuſtellen laſſen, mit dem Erſuchen, ſich 
über deren Vertheilung mit Ihnen zu benehmen. Ich ergreife dieſe 
Gelegenheit, um Ihnen die Verſicherung meiner beſonderen Hochachtung 
auszuſprechen. Berlin, den 21. Novbr. 1857. Prinz von Preußen.“ 
— Die geſtern veröffentlichten Civilſtandsregiſter der Stadt mel: 
den: Am 18. Noobr. verſtarben 6 Musketiere vom preußiſchen 34ſten 
Infanterie-Regiment, 1 Musketier des preußiſchen 39. Infanterie-Regi⸗ 
ments und 2 preußiſche Artilleriſten. Am 20. verſchieden wieder zwei 
preußiſche Artilleriſten, im Ganzen alſo 11 Mann, größtentheils 22 
bis 23 Jahre alt, aus allen Theilen der Monarchie von Königsberg 
und Danzig bis Saarlouis ſtammend, die in der Blüthe des Lebens 
als Opfer jenes Unglücks gefallen ſind. 

— Die „Fr. Poſtz.“ enthält heute einen, wie es ſcheint, offiziöſen 
Artikel „zur Feſtſtellung der Thatſachen und zur Zurückweiſung der ver⸗ 
ſuchten Verdächtigungen und der hervorgetretenen Entſtellungen“, an 
deſſen Schluß es heißt: f 

„Es iſt mithin unwahr, daß von Seite der Militärbehörden von Mainz 
dringende Vorſtellungen auf Entfernung der Pulvervorräthe nöthig waren, und 
daher auch unwahr, daß denſelben ſeit langen Jahren von der betreffenden Be⸗ 
hörde beim hohen deutſchen Bunde kein Gehör gegeben worden ſei, wie dies 
aus mehreren desfallſigen Verfügungen der Militärkommiſſion an das Gouver⸗ 
nement von Mainz, die die Translokation der N 0 anordnen, her⸗ 
vorgeht; es iſt ferner unwahr, daß in dem in die Luft geflogenen Magazine 
etwa 240 Zündkugeln gelagert geweſen ſeien; es iſt unwahr, daß kaum 50 
Schritte von dem erplodirten Magazine ſich ein Gewölbe befindet, welches 600 
Bomben enthielt; es iſt unwahr, daß noch 4 Wochen vor dem Ereigniß 700 
Etr. Pulver ſich in dem Magazine befunden haben; es 1 endlich unwahr, daß 
das fragliche Magazin — welches übrigens, beiläufig bemerkt, ein Faſſungs⸗ 
en von 1400 Centnern hat — den Vorrath an Reſerve-Munition ent⸗ 
u 

Würzburg, 24.Nov. Wie wir hören, hat das Kollegium der 
Gemeindebevollmächtigten beſchloſſen, an den Magiſtrat das Erſuchen 
zu ſtellen, er möge dahin wirken, daß die auf der hieſigen Feſtung ge⸗ 
lagerten Pulvervorräthe in das Magazin auf dem Hexenbruche ge⸗ 
ſchafft werden. Im Hinblick auf den Feſtungsbrand im Jahre 1840 
und auf das jüngſte traurige Ereigniß in Mainz dürfte eine ſolche Vor⸗ 
ſichtsmaßregel wohl gerechtfertigt ſein. Y (N. W. 3.) 

5 4 Oeſterre ich. 

Wien, 25. November. In unſerer finanziellen Welt hat heute 
die Thatſache Aufſehen erregt, daß der Verwaltungsrath der Theiß⸗ 
bahn ſo wie der Weſtbahn zu einer ſpeziellen Audienz bei Sr. Ex⸗ 
cellenz dem Herrn Finanzminiſter geladen waren. Da beide Admini⸗ 
ſtrationskörper überdies morgen und übermorgen zu außerordentlichen 
Berathungen ſich verſammeln, ſo ſchließt man mit Recht, daß die Maß⸗ 
regeln, welche zur Erleichterung des Aktienmarktes bezüglich dieſer bei: 
den Bahnen ſtattfinden ſollen, ihrer Reife entgegen gehen. So viel 
wir hören, ſoll unter den verſchiedenen Mitteln ganz vorzüglich auch 
der Vorſchlag, einen Theil des Aktien-Kapitals in der Form 
eines Lotterie-Anlehens aufzubringen, Aus ſicht auf Ber: 
wirklichung haben. Die näheren Modalitäten dieſes Planes ſchei⸗ 
nen zur Zeit noch nicht feſtgeſtellt. (Oſtd. P.) 

Frankreich. 

Paris, 23. Nov. [Der „Conſtitutionnel“ und Holſtein⸗ 
Lauenburg.] Heute ergreift der „Conſtitutionnel“ das Wort über 
die Angelegenheit der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg, und ob⸗ 


gleich aus dem Artikel des Herrn Rense deutlich hervorgeht, daß die: 


deutung des Herrn Rence vervollſtändigen. 


fer Oberpräſident der Journale des Geldmannes Mires ſtark zu Dä⸗ 
nemark hinneigt, ſo muß man ihm doch das Zeugniß des beſten Wil⸗ 
lens ausſtellen, Alles zu vermeiden, was die öffentliche Meinung in 
Deutſchland verletzen könnte. Er faſelt auch keinen Unſinn, wie die 
„Preſſe“ und der „Sieĩcle“, und wenn er fi zu einer kleinen Dro⸗ 
hung verſteigt für den Fall, daß Deutſchand der Integrität Dänemarks 
zu nahe treten wollte, ſo hat das nicht viel auf ſich; denn Herr Re⸗ 
nee muß wiſſen, daß dieſe Integrität nicht im Entfernteſten bedroht 
iſt. Daſſelbe gilt von ſeinen Bemerkungen in Betreff Schleswigs; 
denn es kann ihm nicht unbekannt ſein, daß dieſes Herzogthum vor 
der Hand außerhalb der ſchwebenden Frage iſt. In allem Uebrigen 
ſind ſeine Auslaſſungen ſo verſtändig, wie man es von einem franzö⸗ 
ſichem Blatte nur immer erwarten kann, aber wir haben des Artikels 
nur folgender Stelle wegen gedacht: „Si, par exemple, le gouver- 
nement de Copenhague pouvait etre amene (ce qu'il est peut- 
etre difficile d’esperer) à modifier l’existence des duchés de 
Holstein et de Lauenbourg, et à leur faire une situation à peu 
pres pareille à celle du Luxembourg, ce serait de sa part &vi- 
demment une énorme concession de nature A amener, sans doute, 
un arrangement durable.““) Wir glauben zu wiſſeu, daß das er: 
wähnte „Arrangement“ der Gegenſtand diplomatiſcher Beſprechungen 
iſt, und daß in demſelben hervorgehoben worden iſt, der König von 
Dänemark würde nicht gezwungen ſein, zu dieſer Konzeſſion die Ein⸗ 
willigung der däniſchen Kammer einzuholen, ſondern er könne fie motu 
proprio machen. Eine Prüfung dieſer „enormen Konzeſſion“ ift nicht 
unſere Sache, wir wollten nur durch das jo eben 1 en 
Pr. Z. 

Paris, 24. Noobr. Der „Moniteur“ bringt heute eine lange 
Liſte von Ernennungen im Juſtizfache, obenan die in letzter Zeit viel 
beſprochene und ſtark bezweifelte Ernennung Dupin's zum kaiſerlichen 
General⸗Prokurator am Kaſſationshofe. Herr Dupin gehörte 1815 
zu den Repräſentanten, welche in der geheimen Sitzung vom 21. Juni 
1815 gegen den Antrag ſtimmten, Napoleon II. zum Thronfolger aus⸗ 
zurufen, und trat zu denen über, welche den Kaiſer feinem Schickſale 
überließen; ſeine Rolle bei der Juli⸗Revolution iſt bekannt: als der 
) Wenn zum Beiſpiel die to Regierung dahin kommen ſollte, was 
Ae cer zu rg En der Been Holſtein und 
auenburg zu modifiziren und ihnen eine Stellung zu geben, welche der 


Luxemburgs ähnlich it, fo wäre das ſeinerſeits eine jo bedeutende Kon: 
2 — 1 Folge derſelben gewiß auf ein dauerndes Arrangement zu 
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Herzog von Orleans obenauf war, wies Dupin den „legalen Charakter” | 


der Juli⸗Revolution nach, wurde General-Prokurator am Kaſſations⸗ 
hofe, Großkreuz der Ehrenlegion x. Am 24. Februar 1848 wie am 
2. Dezember 1851 war er Kammer ⸗Präſident. Nach dem Dekrete 
wegen Konfiskation gegen die Orlans'ſche Familie nahm er ſeine Ent⸗ 
laſſung als General⸗Prokurator und zog ſich auch von der Politik ganz 
zurück. Die Wiederanſtellung des am 1. Februar 1858 fünfund: 
ſiebenzig Jahre alt werdenden routinirten Juriſten und Politikers iſt 
das Ereigniß des Tages. Herr Vaiſſe, deſſen Ernennung zum Prä⸗ 
ſidenten am Kaſſationshofe (wte telegraphiſch bereits gemeldet) gleichfalls 
der „Moniteur“ enthält, iſt eine juriſtiſche Größe jüngeren Datums; 
er verdankt ſein Emporkommen erſt dem zweiten Kaiſerthum. Zum 


General⸗Prokurator am kaiſerlichen Gerichtshofe zu Paris iſt an Baifje's |” ( 


Stelle Chair d'Eſtange befördert worden, einer der namhafteſten 
und gewandteſten pariſer Advokaten, geboren 1800 zu Rheims, der 
ſchon mit dem zwanzigſten Jahre die juriſtiſche Praxis mit Glanz be⸗ 
gann und ſeit 1820 in den berühmteſten Prozeſſen als Vertheidiger 
eine hervorragende Rolle ſpielte. „Droit“ und „Gazette des Tribunaux“ 
haben ausführlich ſeine Plaidoyers gebracht, von denen manche auch 
beſonders gedruckt erſchienen ſind. — Das amtliche Organ meldet die 
im dritten Wahlbezirke der unteren Loire erfolgte Wahl des Herrn 
Joſeph Simon an des verſtorbenen Desmars Stelle zum Mitgliede 
des geſetzgebenden Körpers. Der Gewählte erhielt von 23,736 
Stimmen 23,720. Zu Alengon ſtarb geſtern der Diviſions⸗ 
General und Senator Graf Bonet. Die ſpaniſch = mexika⸗ 
niſchen Händel, in welchen England und Frankreich vermitteln, haben 
Lord Howden bisher in Paris feſtgehalten; jetzt ſind die Vorverhand⸗ 
lungen ſo weit gediehen, daß der engliſche Geſandte alsbald nach Ma⸗ 
drid zurückkehren wird, um es dort durchzuſetzen, daß Herr Lafragua 
am madrider Hofe empfangen wird, während der franzöfifche außeror⸗ 
dentliche Geſandte in Mexiko, Vicomte de Gabriac, Weiſung erhielt, 
die mexikaniſche Regierung davon abzubringen, daß fie dieſen vorheri⸗ 
gen Empfang ihres Geſandten in Madrid als Conditio sine qua non 
aufftelle. — Der Vertreter der Republik Neu⸗Granada in Paris hat 
der kaiſerlichen Regierung neue, beſtimmte Zuſicherungen gemacht, daß 
die Landenge von Panama keineswegs an die Vereinigten Staaten ab⸗ 
getreten ſei. Auch in Betreff der Suez⸗Frage wird in Kurzem die 
franzöſiſche Regierung eine offenere Stellung für die Durchſtechung ein⸗ 
nehmen. — Cayenne ſcheint als Verbrecher⸗Kolonie denn doch noch 
immer eine Rolle ſpielen zu ſollen; wenigſtens wird die Abfahrt eines 
neuen Schubs von Sträflingen nach dem todtbringenden ſüdamerikani⸗ 
ſchen Küſtenlande gemeldet. 


Italien. 

Der in Turin erſcheinende „Independente“ bringt Folgendes über 
die Zuſammenſetzung der neuen ſardiniſchen Kammer: „Sie zählt 
55 Marquis, Grafen und Barone, wovon 22 Liberale und 33 von 
der Rechten; 45 Commandeure und Ritter; 90 Advokaten; 15 Magi⸗ 
ſtrats-Perſonen, darunter 3 penfionirte; 12 Aerzte, 8 Profeſſoren, 
8 Generale, 8 Prieſter, 5 Oberſten, 3 Ingenieure, 2 Prokuratoren, 
2 Kapitäne, 2 Banquiers und 1 Major. Die Zahl der Advokaten, 
diesmal 90, war in der letzten Kammer nur 70. Das militäriſche 
Element iſt durch Generale, Oberſten, Majors und Kapitäne reichlich 
repräſentirt. Das Element der hohen Finanz hat eher ab- als zuge: 
8 Die mathematiſchen Wiſſenſchaften zählen drei Repräſen⸗ 
anten.“ g 


— 


Breslau, 27. November. [Siherheitspolizei.) Geſtohlen wurden: 
Ein am Haufe Nikolaiſtraße Nr. 73 befeſtigtes und dem Tuchſcheerer Karl Bie⸗ 
ber gehöriges Schild, aus weißangeſtrichenem Eiſenblech, auf welchem ſich in 
ſchwarzer Schrift die Firma des oben Genannten befindet; Karlsſtraße Nr. 28 
ein meſſingener Mörſer, im Werthe von 4 Thlr.; auf dem Wege von Kempen 
hierher, von einem Wagen, ein gelblederner 55 in welchem ſich eiu Reife: 
paß, auf den Namen Goldberg lautend, ein ſchwarzer Rock, ein Paar graue 
Beinkleider, eine bunte Weſte, ein buntſeidenes Halstuch, ein rothbrauner 
ſammtner Damenhut und ein einzelner Frauenſchuh von Serge befanden; auf 
der Junkernſtraße, von einem Wagen, eine graue gewirkte und verſchloſſene 
Reiſetaſche mit meſſingenem Bügel, in derſelben befanden ſich ein grauwollenes 
Kleid mit rothen ſeidenen Streifen, eine ſchwarze Atlas⸗Mantille und ein Paar 
weiße leinene Frauen⸗Unterbeinkleider; außerhalb Breslau, ein grauwollenes 
Frauenkleid, ein ſchwarzſeidenes Frauenkleid, ein Düffelmantel, braun mit grauer 
Kante, eine grünſeidene Kaputze mit rothſeidenem Beſatz, ein Kinderkleid von 
lila Batiſt und ein Vorhemdchen. BT k 

[Selbſtmord.] Am 25. d. M. Nachmittags tödtete ſich aus unbekannten 
Gründen ein hieſiger 24 Jahr alter Tuche ec durch Erhängen in einer 
Bodenkammer des von ſeinen Eltern in der Kirchſtraße bewohnten Hauſes. 

Angekommen: Lieutenant Baron v. d. Decken aus Hannover. Königl. 
ſaͤchſiſcher Offtzer v. Noſtiz⸗ Jänkendorf aus Dresden. Freier Standesherr 
und General⸗Erb⸗Land⸗Poſtmeiſter Graf Reichenbach aus Goſchütz. Königl. 
Kammerherr Graf Pückler aus Thomaswaldau. (pol. ⸗Bl.) 
——— hlk——ů —— —ͤ—ũ—ô . —— — —L—ööb'ẽ 
Berlin, 26. November. Die Stimmung zeigte ſich ſogleich bei Eröffnung 
der Börſe überraſchend beſſer und muthiger. Im Laufe des Geſchäfts gewann 
dieſelbe an Feſtigkeit. Beliebte Spekulationspapiere hoben ſich in zum Theil 


ür Eiſenbahnaktien ſelbſt am‘ Schluſſe Begehr, als die Spielpapiere wieder 
ſtärter ausgeboten und im Courſe nachgebend zu werden anfingen. 1 
Von Krediteffekten hoben ſich namentlich Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile in 
feſter und raſcher Steigerung bis auf Pari, nachdem ſie vorübergehend mit 
97 / umgegangen waren. Am Schluſſe blieben ſie jedoch wieder mit 99% zu 
haben; pr. Dezember fir wurde von 96½—99 ver auft. Konſortiumsſcheine 
waren wenig unter dem geſtrigen Courſe mit 101 und 101% im Verkehr. 
Darmſtädter gingen 2 / % höher auf 8344, waren zuletzt aber ee dazu 
angetragen. Oeſterr. Kreditaltien hatten ſich um 2% bis 917, gebeſſert, 
blieb aber nur 91 zuletzt zu bedingen. Deſſauer Vollaktien waren me 15 
erreichten zwar den geſtrigen Schlußcours von 41, blieben aber dazu ü us 
Quuittungsbogen hielten ſich etwas feſter und 4, höher mit 63 begehrt. Preuß. 
9 ira 0 wichen um 1% 5 2 1 75 Bankantheile gingen um 
auf 74% zurück, waren aber auf dieſem Cour 8 : 
5 Von Vantdebiſen waren Fps beſonders ſtark angeboten, „ 
ging um 2% bis 94 zurück, norddeulſche drückten ſich um 24 % bis Sl, 
wurden aber ſpäter wieder % höher bezahlt. Preuß. Bantantheile waren 
ümmer noch oſſerirt, aber nur zu 2% gebeſſertem Goutje mit 149. Fur pom⸗ 
merſche Jütterſchaft zeigte ſich eine Reaktion gegen die geſtrige Entmuthigung. 
Man ſtellt die Folgen der Betheiligung der Vant an dem Aauh ſchen Falliſſe 
ment als nicht ſo ungünſtig dar, wie dieſelbe geſtern aufgefaßt wurde. Es 
war 115—118, alſo 5—8 % mehr als geſtern zu bedingen. Für thüringer 
wurde der geſtern notirte Cours von 78 bewilligt. Dem Gerüchte, daß die Bank 
bei den Apoldaer Falliſſements betheiligt ſei, ſind wir ermächtigt zu widerſprechen. 
Von den Ciſendahn⸗Attien theilten öſterreichiſche Staats bahnaktien das Loos 
der übrigen Spetulationspapiere, den beſſeren ours, den ſie im Laufe der 
Börfe erreicht hatten, nicht ganz behaupten zu können. Sie hatten ſich um 2 
Thaler auf 1734 gehoben, blieben aber mit 173% und darunter am Schluſſe 
angeboten. Dagegen hehaupteten ſich viele der anderen ſeſt auf höheren Cour⸗ 
ſen. Potsdamer ſchließen 17% höher mit 137, Anhalter 1½ höher mit 
13014, Freiburger waren „ höher mit 113 7% nicht zu haben, wahrend junge 
mit 102 vergebens offerirt wurden. Oberſchleſiſche waren in ſtarker Frage, 
Litt. A. 24 höher zu 188, Litt. C. 1% höher mit 127. Billiger waren 
Litt. B % mit 129. Rheiniſche waren % niedriger mit 88 bezahlt 
und geſucht, für Enkel wurde dagegen 1 mehr 00 ewilligt. — Stet⸗ 
tiner drückten ſich um % auf 119%, Slargard⸗ Be ener waren . beſſer. 
Nordbahn waren ein wenig feſter und blieb ſchließlich 45 zu bedingen, Mecklen⸗ 
burger dagegen mit 48 nicht anzubringen. Berbacher erzielten %, mehr (147 ). 
Die preußiſchen Anleihen verloren ohne Ausnahme 4 % und zeigte ſich in 
denſelben heute überwiegendes Angebot. In Pfandbriefen fehlte es gleichfalls 
an Umſatz; von Rentenbriefen verkehrten einige Deviſen. (8. u. H..) 


on 


ſehr rapiden 5 der Eiſenbahnaktienmarkt zeigte ſich feſt und biieb | 


Berliner Börse vom 26. November 1857. 
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Feulsd o? — 110%, bz dito Prior. 111 7 4 S 
Goldkronen | 12788 Rasa SAA BT 22 
Ausländische Fonds. u — 4a 98% 6 
Oesterr. Metall. 5 |76%, B. dito Prior. I 
dito 54er Pr.-Anl. 4 |101%, etw. bz. Thüringer 4. 124 6 
dito Nat-Anleihe)5 78 ½ à ½ bz. u. G dito Prior 43 1 
Russ.zengl. Anleihe [5° |103 b. dito III. Em. 11 85 G., W. Sor: 
dito 5. Anleihe 5 99½ ba Wilhelms-Bahn . 4 437 
do. poln. Sch.-Obl. 4 179%, G dito Prior 4 * — — 
Poln. Pfandbriefe 4 — dito III. Em. 4 — 
(dito III. Em. . 4 83 B. 
Poln. Obl. 4 500 Fl 4 82½ 6. Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
difo & 300 El % 9265 etw. bz. Preuss, Bank-Anth, ;41,:149 ba. 
un f 1 ee Fl. ri 5 1 3 120 Klgt. bz. u. B. 
N lr. — 5 raunsehw. „4 1169 
Baden 35 Fl. 29% etw. bz. u. B || Weimarische Bank [4 ee, 
Rostocker e 
Aotien-Course. Geraer „ 4 88 B. 
78 bz 


Aachen-Düsseldorf, 381% b. u. B. 
Aachen-Mastrichter 4 4% E. 
Amsterdam-Rotterd. 4 


Thüringer w 4 h 
Hamb. Nordd. Bank |811% bz. 
Vereins-Bank|/4 94 bz. 


Bergisch. Märkische. 4 80 Hannoversche 4 101 Kigt. bz 
dito Prior. 5 5 Bremer „ 4 113 B. 
dito II. Em 5 4— — — Luxemburger „ 4 79 in Posten bs. 
Berlin-Anhalter . 4 130½ G Darmst. Zettelbank 4 187 B 
ito Prior. 4— — — Darmst. (abgest.) |4 87 4 88 ba 
Berlin-Hamburger 4 III bz. u. G. dito Berechtigung“ —— — — 
ito Prigr 405 09%, bz. Leipz. Creditb.-Act./d 64 a 63½ bz. 
n dito II. Em. . 4½— — — Meininger N 4 77 6. 
erlin-Potsd.-Mgdb. 4 136% à 137 bz. Coburger * 4169 B. 
dito Prior. A. B.(4 — — Dessauer 4 1403391,440%,b.u.G, 
die Lied. Mall Fre, „ 6 e e, 
Berlin-Stettiner . 4 120 à 1194, bz. Genfer 5 4 48 6. 
dito Prior 4½ — — Ser. II. —— [ Dise.-Comm.-Auth. J 8497 ½ 00 ba. u. n 
Breslau-Freiburger 4 1131, 6. Berl. Handels - Ges.!4 79 etw. bz. u. B. 
dito neueste. 4 102 B. Preuss. Handels-Ges d 86% & 87%, bzu.G. 
Kölu-Mindener 3½ 148 bz. u. G. Schles, Bank- Verein 74½ bau. G. 
dito Prior 4 1915 B. R 5 86 B. 
u B gu . 46 101 bz. a Berl. Waar.-Ored.-G.|4, 195%, à ½ bz 
ito II. Em. ( 
dito III. Em. 44 — — Wechsel- Course. 
N en Bin. 2 4 81 ½ ba. Amsterdam . Mm 
Jüsseldorf-Elberf. 4 — — — 93535333 * 2. 
Franz.St.-Eisenbahn. 5 |ı72a173% bi u B. || Nes —— — u be. 
dito Prior. 3 258 bz. to 2 l. 4 bz. 
K J sh.-Bexbach, 4 147½ bz 8 Nene 45 6. 15 bz. 
Magdeb.-Halberst. / riss 2M. 79 ½ bz. 
Magdeb.-Wittenb. J 3% 'bz Wien 20 Fl. 29.02% bz. 
Mainz-Ludwigeh. = 9 Rd ner 2M. 101% be. 
dit ito 5 vol Fe ing rellän. „iur a — 2 — 
Mecklenburger 4 47 C. Leipzig 8 T. 00, B. 
Hammer 4 —— — E. NI. 8 
Neisse er. 4 — * — ale 
f 5 rankfurt a. M. M. (58. 2 
Neustadt-Weissenb. 4 — — N „ aW. 94 bz. 


Saonftrie-Aftien-Bericht. Berlin, 26. Nov. 1857. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗ : Berlinühe — — 
Boruſſia — — Colonia a oenee 1 Be Ge irger 
100 Br. Stettiner National: 103 Gl. Ente 102 Br. Leipzi 
600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener r. - Kölnische 108 . 


Allgemeine Eiſenbahn- und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Attien 
Berliner — — Kölniſche 101% Br. Magdeburger 52 Gl. en — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
150 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 108 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks ⸗Aktien: Minerva 86 Br. Hör- 
der Hütten⸗Verein 122 etw. Gl. Gas⸗Aktien: Continental oeflan) 95 bez. u. Gl. 

Die Börſe war auch heute in flauer Stimmung, ohne daß jedoch ein ſo 
mächtiges Drängen zum Verkauf um jeden Preis, wie geſtern, ſtattfand. — 
Einzelne Aktien⸗Gattungen, zu Anfang weſentlich niedriger, ſchloſſen wieder hö⸗ 
ber. — Als merklich im Courſe gewichen find die Hamburger Banken hervor: 
zuhehen. — Von . blieben Thuringia a 93 ½ % gefragt. — Deſ⸗ 
ſauer Gas⸗Aktien ſind a 95% bezahlt worden. 


. 
Berlin, 26. November. Weizen loco 50-66 Thl 
39—40 Thlr., 85/86pfd. 39% Thlr., 


12½ 124% Thlr. bezahlt, Br. 12% 

12% Ile. Wr, 12% Thlr. Old, April⸗Mai 12% —12% Thlr. bez. und Br., 
12% Thlr. Ob. — Spiritus loco 17%—17% Thlr., mit Jaß 18, 
18% Thlr., November⸗Dezember 18% — 18%, Thlr. bez., Br. und Gld., Dezbr.⸗ 


42 
30% Thlr. bez. u. Br. 20% Thlr. Gld. 
Weizenmehl Preiſe 9 7 5 
Roggenmehl 0. 33, Nr. 0—1. 348. 
Weizen unverändert, ftill, — Roggen loco und Termine bei kleinem 
Geſchäft ſehr feſt und zum Theil etwas Seller bezahlt. — Rüböl zu anziehen: 
den Preiſen gehandelt; gekündigt 300 Gentner. — Spiritus gut behauptet, 


es | gekündigt 20,000 Quart. 


Stettin, 26. November. [Bericht von Großmann & Beegs 
Das Geſchäft bleibt andauernd gelähmt und der Umſat an unſerer Börſe 
iſt auch heute außerordentlich unbedeutend. „ing 

Von Weizen find kleine Partien gelber pommerſcher mit 59—80, Thlr. 
pr. 90pfd. bezahlt, 92pfd. feiner uckermärkiſcher kurze Lieferung 6 Thlr. pr. 
H0pfd. bezahlt, auf Lieferung 89,90 pfd. gelber pr. November 60 Thlr. bezahlt, 
desgleichen pr. Frühjahr 62 Thlr. nominell. — Roggen unverändert, loco 
neuer pr. S2pfd. 37 Thlr. dezahlt, auf Lieferung 82pfo, pr. November und 
November⸗Dezember 36 ½ Thlr. bez. und Br., pr. bd n 22 Ahh 37 Thlr. 
Br., pr. Frühjahr 41 Thlr. bezahlt und Gld., pr. Mal⸗ Juni 42 Thlr. Br. — 
Gerſte neue 74½ Hpfd. ſchleſiſche auf Lieferung pr. November 39%, Thlr. bez. 
— Hafer und Erbſen geſchäftslos. — Nübol wenig verändert, loco 12%, 
bis 12 Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br., mit ge 2% Thlr. bezahlt, pr. 
November 127, Thlr. Br., pr. April⸗Mal 13 Tblk bez, und Glo. — Leindl 
ohne Handel. — Spiritus behauptet, loc ohne Faß 29 58 % bezahlt, 
pr. November 20%, % bezahlt, pr. November⸗Dezember 20%, % Br. 20% % 
Gid., pr. Januar: Februar 20% % bezahlt und Gld., pr. Februar⸗Marz 20%, 
9% Gld., pr. Frühjahr 184 % bed. 


27. November. [Produktenmarkt.] Sehr träger len 
D' 


— Oelſaaten flau, ohne Kaufluſt, — Kleeſaaten ohne Begehr, nur 
win feine, rothe, zu billigeren Preiſen einige Frage. — Spiritus eher feſter, 
loco u. Novbr. 7) f 


Br. 

2 — 

Weißer Weizen 70—74 76.78 Sgr., gelber 62—66—68.—72 Mn 

oggen 42—44—46—48 Sgr. — 
ſen dd 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


